Statement von Prof. Dr. Dr. Wolfgang A. Halang

Der Kurs „Gewerblicher Rechtsschutz“ wird als Fernstudienkurs vom Fachbereich Elektrotechnik & Informationstechnik der FernUniversität in Hagen angeboten. Dass dieses Kursangebot durch einen ingenieurwissenschaftlichen Fachbereich erfolgt, ist kein Zufall. Denn dieser auf die Praxis ausgerichtete Kurs wendet sich in erster Linie an diejenigen, die mit der Entstehung und Verwertung von Patenten, Gebrauchsmustern usw. befasst sind.

Es ist eine Tatsache, dass die Mehrzahl der Ingenieure, Naturwissenschaftler und Betriebswirte in der Regel die Hochschulausbildung beendet, ohne mit den wichtigen Themen ``Gewerblicher Rechtsschutz, Innovation oder Patentverwertung'' in Berührung gekommen zu sein. Nun sind aber diese Berufsgruppen diejenigen, von denen erfahrungsgemäß die meisten Erfindungen kommen. Aber auch für viele weitere Berufsgruppen, an die man gewöhnlich nicht sofort in diesem Zusammenhang denkt, hat der Gewerbliche Rechtsschutz ganz erhebliche Bedeutung, man beachte beispielsweise den Geschmacksmusterschutz.

Patenten und anderen gewerblichen Schutzrechten kommt eine Schlüsselfunktion beim Transfer von Ideen zu marktfähigen Produkten zu, was letztlich einen nachhaltigen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung einer Gesellschaft ausübt. Aber erst die richtige schutzrechtliche Strategie sichert Erfindungen gegen unberechtigtes Nachahmen. Daher ist es sinnvoll, Lehrangebote zum Patentwesen und verwandten Themenbereichen einerseits in entsprechende Curricula einzubinden und zum anderen für die Weiterbildung verfügbar zu machen.

Derzeit ist der Kurs „Gewerblicher Rechtschutz“ in die Studiengänge Bachelor of Science in Elektrotechnik und Informationstechnik, Diplomstudiengang Elektrotechnik und Master of Science in System Engineering eingebunden bzw. wird kurzfristig eingebunden werden. In diesen Fällen wendet sich der Kurs an Studierende im Rahmen grundständiger Studiengänge.

Diejenigen, die nicht als Studierende in einen grundständigen Studiengang eingeschrieben sind, sich aber gezielt auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes weiterbilden wollen, können sich im Rahmen eines so genannten Akademiestudiums

(„Gasthörer“) einschreiben.

Die zukünftige Planung geht dahin, den Kurs „Gewerblicher Rechtsschutz“ als ein Modul einer besonderen Vertiefungsrichtung im Masterstudiengang „Systems Engineering“ einzusetzen und neben zwei weiteren Modulen aus dem ingenieurwissenschaftlichen Bereich auch ein rechtswissenschaftliches und ein betriebswirtschaftliches Modul vorzusehen. 
